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DAS
WAREN
NOCH
ZEITEN

Ein HoherSonntag
Als junges Mädchen arbeitete Maria Zellweger-Müller als Volontärin im

Institut Ste-Croix in Bulle FR, das Menzinger Schwestern führten.
Die Teilnahme an der Fronleichnamsprozession war 1948 selbstverständlich.

eit hinten in der
Fronleichnamsprozession laufenwir drei

Freundinnen mit: ich, Rita und Anne-
rös. Wie alle anderen tragen wir ein
dunkelblaues Kleid mit weissem Kragen,

dazu das vorgeschriebene, ebenfalls

dunkelblaue Béret. Andächtig hatten
wir zu gehen, in Reih und Glied, die
Hände brav gefaltet. In der Kirche,
gleich neben dem Institut Ste-Croix,
fand das Hochamt mit viel Latein statt.

Das Institut, eine katholische
Institution für junge Mädchen aus der
Deutschschweiz, lag mitten im Freiburger

Städtchen Bulle. Ich arbeitete dort

während eineinhalb Jahren als Volontärin

-je drei Monate in der Gärtnerei, im
Haus und in der Küche, in der Bügelei,
in derWaschküche und in der Nähstube.
Fast jeden Morgen mussten wir in die
Kirche zur Messe. Das Institut Ste-Croix
wurde von Menzinger Schwestern
geführt - natürlich streng katholisch!

Wie die Schülerinnen durften auch

wirVolontärinnen nie allein ausgehen -
weder auf eine Wanderung durch die
traumhaft schöne Greyerzer Gegend
noch auf einen Spaziergang ins Städtchen.

Immer wurden wir von einer oder
zwei Schwestern begleitet. Wir hatten

wenig Freiheiten: Briefe von zu Hause
wurden geöffnet, die Süssigkeiten aus
den Paketen verteilt. Nur einmal, fürvier
Wochen Ferien, durfte ich in dieser Zeit
heim. Ich hatte Heimweh, vor allem nach

meinem kleinen Bruder Walterli. Auch
meine Mandoline hatte ich zu Hause lassen

müssen: Musik, Ballspiele oder Tennis

waren uns Volontärinnen verboten.
Glücklicherweise hatte ich meine

Freundinnen Rita und Annerös. Unsere
Freundschaft dauertbis heute an. In
unseren gemeinsamen Erinnerungen ist
die Zeit in Bulle noch sehr präsent. %
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